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Die Entſcheidung ad b. iſt endgiltig und ſo⸗ gegen jetzt vermehrt werden ſoll. Dieſen teifti- 


n den Gemeinden erfolzt die Vertheilung 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Paris, 9. Febr. Die „Agence Havas“ 
meldet aus Bayonne: Die Carliſten halten noch 
die Stellungen vor Eſtella beſetzt. Es ſind 
neue Unterhandlungen mit den Carliſten 115 
eines Condenio eingeleitet, deſſen Abſchluß 
—— bevorſteht. König Alfons wurde in Pam: 
helona ab a n und kehrt am 
Sonnabend nach Madrid zurück behufs Be- 
ſprechung mit dem Grafen Molins, welcher am 
20. Nite als Geſandter in Paris eintrifft. 
adrid, 8. Febr. Eine amtliche Bekannt⸗ 
machung der Regierung verbietet ſämmtliche 
Verſammlungen politiſcher Vereine. Aus dem 
Lager vor Eſtella wird gemeldet, es ſtehe dem⸗ 
8 ar ein Sturm auf das Fort Santa Barbara 
evor. 


Der Entwurf einer Wegeordnung für die 
alten eee Monarchie. 
1 


Die in No. 8961 tiefer Zeitung angedeuteten 
Mtundzüge des Geſetzes werden in dem Entwurf 
in re Weiſe entwickelt. Die Wrg:baufaft 
um = : 
1) tie Anlage, Verbeſſerung und Unterhaltung 
aller öffentlichen Faß ez und Fußwege 
incl, der Beſtitigung von Verkehrshemmniſſen 
durch Naturereignſſſe; 

2) die Anlage und Unterhaltung aller zur 
en keit der Weg anlagen oder zum Schutze 
nöthiger Anſtalten und Vorrichtungen (Brück' u, 
Durchläſſe, Schutzgeländer, Wegweiſer u. ſ. w.), 

Aue nahme der nur zum Gebrau 
der angrenzenden Grundbefitzer dien unden 
Brücken über die Seltengräben. Die Wegebaufaft 

mals eine öffentliche Yaft in erſter Linie den 
emeinden und ſelbfiſtändigen Gutsbezirken auf⸗ 
erlegt, durch deren Bezirke die Wege laufen. Aus⸗ 
genommen find: 
I. diejenigen öffentlichen Fahrwege, Brücken 
und Fähren, für deren Benutzung eine Abgabe 
entrichtet wird; 

2. diejenigen öffentlichen Fahrwege, welche 
einem, über rein lokale Verbindungen hinaus⸗ 
. größeren Verkehre zu dienen beftimmt 

n 
(Cha 


Kreisftraßen); 
die füutwäßis ausgebauten Straßen 


N N ebaupflicht trifft im erſten Aus⸗ 
nahmefalle den Hebeberechtigten, im zwelten Falle 
bie Krtiscorporation. Chauſſeen (Provinzial⸗ 
Bezirks-, Kteis⸗, Gemeinde⸗, Actienchauſſeen u. ſ. w.) 
welchen für die Benutzung Chauſſſegeld erho⸗ 
ben wird, find ebenfalls vom Hebungsberechtigt n 
oder von den zur Zeit dazu Verpflichteten zu un⸗ 
terhalten. Andere Chauſſeen werden den unchauſ⸗ 
ſirten Wegen gleich geachtet (88 29 und 19). 
Als Gemeindewege bezeichnet der Entwurf: 
die zum Verkehr innerhalb der Ortſchaften 
und mit der Nach barſchaft erforderlichen Wege, 
Straßen, die Wegeſtrecken innerhalb der Städte 
und ländlichen Ortſchaften, auch daun, wenn die⸗ 
felben in den Zug von Ktelsſtraßen fall n, von 
der Wenebaulaft des Kreiſes aber durch Beſchluß 
der Kreisvertretung ausgeſchloſſen find. 

Die Reinigung und Beleuchtung der Straßen 
und öffentlichen Plätze in Städten und ländlichen 
Ortſchaften ſoll nicht zur Wezebaulaſt gehören. 
Fan leichteren und beſſeren Erfüllung der Wege⸗ 

aupflicht iſt die Bildung von Wegebauverbänden, 
d. h. die Verbindung mehrerer Gemeinden auf Grund 
eines Statuts, nachgelaſſen; für beſondere Be⸗ 
dürfnißfälle iſt ſogar die zwangsweiſe Herſtellung 
von Wege bauverbänden vorgeſehen. 
Schickſale der Statue Waſhingtous. 
Amerikaniſche Blätter erzählen ia ſehr ergötz⸗ 
licher Weiſe tie Geſckichte einer Statne ihres 
7 en George Washington. Es war im Jahre 
als der dankbare amerikauiſche Cougreß 
dem Bildhauer Greenhough den Auftrag ertheilte, 
ein Marmorſtandbild George Waſhington's auzu⸗ 
fertigen, dee feinen, Faß in ber N 
ols finden ſollte. De 
tereſſe im Spiele iſt, fo noble Congreß voti ete 
r die Marmorſtatue des größten Amerikauers 
die beſcheidene Summe don 20,000 Mk., eine 
Summe, bir, wie vorauszuſehen war, nach und 
ach anſchwoll, bis dem Bildhauer nahe an 
120,000 Mk. gräabit wurden, und bie wirklichen 
Koften des Standbildes ſich auf 240,000 
liefen. Im Jabre 1840 war die gewünſchte 
Statue fertig, und unn hieß es, dieſelbe von dem 
Atelier des Herin done in Florenz nach 
Waſbinston zu befördern. Eine eruſte Debatte 
im Cougreß Lüfte das Problem; der Marine: 
miniſter wurde beauftragt, das Kanſtwerk „im⸗ 
portiren“ zu laſſen. Det Marlnsminiſter beauf⸗ 
agle den amerikaniſchen Flotten commandanten 
im Mittelmeere, ein Keitgsſchiff abzuſchicken 
und die Statue an Bord zu neh⸗ 
men. Mittlerweile wird dieſe mit Hilfe 
von 22 Joch Ochſen von Florenz uach Genug ge⸗ 
ſchafft. Unterwe 8 zetſtörte der ſteinerne Waſhing⸗ 
ton, was der lebende allerdings auch manchmal 
thun mußte, Brücken und Straßen, und wurde, 
was dem lebendigen Washington nur in meta⸗ 
phoriſcher Weile pafſirte, den der Bevölferung 
angebetet. Die guten Italiener glaubten, Waſhing⸗ 
ton ſei ein neuer Heiliger, und knieten nieder und 
ihn au und zwar ſehr andächtig, da fle von 
er Größe der Statue auf feine Heiligkeit ſchloſſen. 
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der Wegebaulaſt, nach dem für die übrizen 
Gemeindelaften beſtehenden Vertheilungsmaßſtabe. 
Eine anderweite Repartitton, fo wie die Beffim⸗ 
mung, ob und welches Gemeindemitglied 
Geld⸗ oder Naturaldienſte zu leiſten hat, 
bleibt bis zum Erlaß eines Geſetzes 
über die Communalbeſteuerung der e⸗ 
ſchlußfaſſung der Gemeinde überlaſſen. Die 
Naturaldienſte dürfen uur in gewöbnlichen 
Handdienſten und Fuhren beſtehen. Die Re 
partition darf niemals dahin Aden 
daß die Befiger der die Wege berührenden Grund⸗ 
ſtücke (Adiacenten) zur Unterhaltung der erſteren 
u ihrer Grenze verpflichtet werden. 
ird ein Gemtindeweg durch ae al 
Neubauten, Meliorationen oder ähnliche Unter 
nehmurgen in erheblicher Weiſe dauernd ausge 
nutzt, To kann den Unternehmern nach Verhältniß 
ihres Vortheils ein angemeſſener Britrag zu den 
Koſten der Unterhaltung und, wenn neue Straßen. 
bauten durch ſolche Unternebmungen herbeigeführt 
werden, auch ein Theil der Koſten der Neuanlage 
auferlegt werden. Welche der öffentlichen Fahr⸗ 
wege als Kreisſtraßen gelten fellen, beſtimmt 
die Kreisverttetung. 

Die Koſten der Unterhaltung der Kreisftraßen 
ſowie die, den nicht leiſtungsfähigen Gemeinden 
für die Unterhaltung der Gemeindewege zu ge⸗ 
währenden Zuſchüſſe (8 45) find als Kreiscom⸗ 
munallaſt auf die Keeiseingeſeſſenen zu veitheilen. 

Ueber die Anlegung, Einziehung, Verlegung 
und Veränderung der Gemeindewege und öffent: 


ch lichen Fußſtege beſchließt die Gemeinde und im 


Streitfall der Keeibausſchuß. 

Die Beſchaffenheit, in welcher die Gemeinde: 
wege und Kreisſtraßen angelrgt und erhalten wer⸗ 
den müſſen, wird für die Provinzen reſp. kleinere 
Bezirke durch Regulative vorgeſchrieben. In dieſen 
Regulativen ſollen unter Berückſichtigung der 
klimatiſchen und Bodenverhältniſſe, ſowie nach 
Umfang des Verkehrs Anweiſungen ertheilt wer⸗ 
den über die Einrichtungen der Gemeind ewege und 
Kreisſtraßen, über ihre Breite, und Steigungsver⸗ 
hältniſſe, über die Einfriedigung und Entwäſſerung, 
über die Art und Weiſe in welcher und die Zeit, 
zu welcher Beſſerungsarbeiten vorzunehmen find, 
ferner über das zu verwendende Material u. . w. 
Der Erlaß ſolcher Regulative gehört zur Com⸗ 
petenz des Obespräfibenten, der an die Mitwirkung 
des Piovinzlalausſchuſſes und die Anhörung der 
betheiligten Kreiſe gebunden iſt. 

Die Competenz der Behörden im Wegebau⸗ 
weſen gliedert ſich wie folgt: 

Die Staatliche Aufſicht über die Juſtandſetzun 
und Unterhaltung der Wege ſteht dem Landrat 
und der ihm vorgefeßten Behörde zu. Zur Er 
leichterung tiefer Auffichtsführung können die 
Kreiſe in Wegebaubezirle eingethellt und dieſen 
Gehlen Wegecommiſſarien (ohne Extcutive) als 
Gehilfen des Landraths vorgeſetzt werden. Ueber 
die Bildung ſolcher Bezirke beſchließt auf Vor⸗ 
ſchlag des Kreisgusſchuſſes die Kteisvertretung. 
Das MWezecommiffariat iſt Ehrenamt. Die 
Executive hat zunächſt die Ortspolizeibehörde. 
Gegen ihre Anordnungen ift binnen 10 Tagen 
Klage beim Kreisausſchuß zuläſſig. Der Kreis 
entſche idet: 

a) was im Intereſſe des öffentlichen Verkehrs 
geſchehen muß; 

b) von wem und auf weſſen Koſten das Er⸗ 
forderliche zu thun iſt; a 

e) ob ein Weg, deſſen Eigenſchaft als öffent⸗ 
licher oder Privatweg ſtreitig iſt, für den öffeat⸗ 
lichen Verkehr in An pruch genommen werden ſoll. 
——. ͤ . ̃] 1 ²˙ A RT ER 


Es mußte mindeſtens ein Erzengel fein. Aber 9 
wehe! das Keiſegſchiff war zu klein für die nach 
amerikauiſchem Geſchmack rieſige Statue, und die 
Laft von 21 Tonnen müßte das Deck einreiken. 
Man beſchloß daher, Washington per Frachtſchiff 
zu importiren. Ein Kauffahrer wurde gechartert, 
aber dieſer war mit ſo geringer Ladung nicht zu⸗ 
eden, und wollte erſt neue Ladung abwarten. 
as paßte den Amerikanern doch nicht, daß ihr 


eros nämlich wit Sardinen, Feigen und vielleicht] au 


hodt y feinen Einzug in Waſhington halten ſolle. 
Der Capitain wurde entſchädigt und bald war die 
Statue in Waſhington. 
Wie? riefen die entrüfleten Amerikaner, „ein 
Staudbild ſitzend? und nackt bis zum Leibe?“ 
alb Amerika 1 vor Scham und den Nagel 
auf den Kopf traf Herr Heury Wiſe — ſprich 
weiſe“ — der im Congreſſe die zündende rhetoriſche 
Frage ftellte: „Lebt ein Mann, oder Kat jemals 
ein Mann gelebt, der Waſhington ohne Hemde 
geſehen?“ Man zürnte dem ſteinernen Gaſte und 
um ſo mehr, als er ſich ſo breit gemacht hatte, 
daß der Fronteingang zum Capitol für ihn zu eng 
war. Mißmuthig riß man die Mauern nieder 
und endlich befand ſich Waſhington in dem flür ihn 
beſtimmten Centrum der Rotunde. Aber wieder 
o wehe! Der ſteinerne Gaſt war zu ſchwer, der 
Boden ſenkte ſich, und um Unglück zu vermeiden, 
mußte dieſer durch Errichtung einer Säule geſtützt 
werden. Nachdem dieſes geſchehen war, bämmerte 
es bei den Amerikanern, daß die Rotunde nicht der 
rechte Platz für George Waſhington ſei. Nicht 
nur ſtand er im Wege, er ſtand auch mit ſeinen 
Rieſendimeuſionen in gar keinem Verhältniſſe au 
dem Saale, und das Licht war ſchlecht obendrein 
und man fand alles dies mit der get fo arg, da 
der Conzreß endlich Waſhington's Verbannung aus 


fort vollſtreckbar; ad e. tft der Rechtsweg zuläſſig. 


Auf weitere Einzelheiten einzugehen verbietet 
der Raum. Beſondere Aufmerkſamkeit verdienen 
nur noch die Chauſſeen. Wiſſelinck. 


Danzig, den 9. Febrnar. 

Im Abgeordnetenhauſe haben die Bud⸗ 
getbebatten unterbrochen werden müſſen, damit 
zunächſt eine Anzahl von Geſetzentwürfen zur erſten 
Leſung gebracht und an die Commiſſionen über⸗ 
wieſen werden kaun. Es find dies die Geſetze 
über die Provinzialordnung, die Verwaltungsge⸗ 
richte, die Dotation der Provinzen, die Provinz 
Berlin, die Verwaltung des Kirchenvermögens und 
die Wegeordnung. Die meiſten dieſer Geſetze 
werden auch im Herrenhauſe Commiſſlonen zur 
materiellen Berathung überwleſen werden. Selbſt 
wenn dort die Geſetze unverändert angenommen 
würden, fo müßten doch die Commiſſionen beider 

äuſer ihre Arbeiten ſehr beſchleunigen, wenn die 

eſetze bis zum Juni zum Abſchluß gebracht wer⸗ 
den ſollen. Wenn aber, wie höchſt wahrſcheinlich, 
das Herrenhaus Abänderungen vornimmt, ſo wer⸗ 
den ſich die Verhandlung bis tief in den Juni 
hinein ziehen, wenn die Geſetze überhaupt zu 
Stande kommen ſollen. Sehr möglich iſt es, daß 
nur die Se e und das Geſetz über 
das Kirchenvermögen zu Stande kommt, daß alſo 
3. B. die Wegeordnung liegen bleibt. 

Die hente beginnende erſte Berathung der 
Verwaltungs⸗ HR u bie 
Aufgabe, die leitenden Geſichtspunkle feſtzuſtellen; 
ehe die Commiſſion an die Einzelberathung her⸗ 
antreten kann, müſſen fich erſt die zuſammen⸗ und 
entgegenwirkenden Anfichten un Was die 
Organiſation der Behörden betrifft, jo wird vor⸗ 
ausſichtlich die Neuformation der Bezirks⸗ 
regierungen am lebhafteſten angefochten werden. 
Bis vor Kurzem je der Gedanke, daß in der 
refermirten Verwaltungsorganiſation die Bezirks⸗ 
regzierungen keinen Platz mehr finden dürften, 
kaum noch einen Widerſpruch. Der vorliegende 
Entwurf bringt nun zwar die ſeitherigen „Regie⸗ 
rungen“ formell in Wegfall, läßt aber die Regie⸗ 
rungsbezirke pollſtändig beſtehen, mit ihnen die 
Regierungspräſidenten, welche zwar nicht mehr als 
Vorſitzende eines Colleglums, ſondern als perſön⸗ 
liche Träger der ftahtlichen Autorität auftreten. 
Die „Reform“ bietet hier kaum etwas Neuss, da 
auch jetzt die collegialiſche Berathung in den 
meiſten Fällen nur äußerlich beſteht, während 
die wirkliche Macht der Ausführung ſchon 
heute bei dem Präſidenten beruht. Ebenſo 
wenig iſt es als eine Reform von Budeu⸗ 
tung zu betrachten, daß einzelne Geſchäftszw ize, 
welche jetzt nur loſe mit den Regierungen zuſam⸗ 
menhängen, einer ſelbſiſtändigen Nebenbesörbe 
übertragen oder aus den Bezirken in die Provin⸗ 
zen verlegt werden ſollen. Das weſentliche Merk⸗ 
mal des übernommen n gegenwärligen Zuſtandes 
beſteht darin, daß die Anzelegenheiten der Landes⸗ 
verwaltung bei einer für den Bezirk eingerichteten 

wiſchen⸗ Behörde verbleiben; daneben bricht 
ch allerdings die Idte der Provinzlaleinheit darin 
Bahn, daß der Oberpräfttent der Provinz mit den 
ihm beigegebenen Nätken eine größere Zahl von 
Geſchäften zum Theil aus den Reglerungsbezir⸗ 
fen, zum Theil aus den Miniſterien überwieſen 
erhält. Die hlerarchiſche Stellung des Oberprä⸗ 
ſidenten ſoll allerdings gehoben und inhaltlich 
beſſer ausgefüllt werden als gegenwärtig: indeſſen 
teltt von ſeſbſt der wichtige Einwand gegen dieſe 
neue Ordnung hervor, daß ſowohl die Inftanzen- 
zahl wie auch das Beamtenperſonal erheblich 


der Rotunde beſchloß und ihm einen Platz im 
Centrum des Parks öſtlich vom Capitol anwies, 
wo er „die weſtliche Hemiſphäre zu feinem Piede⸗ 
ſtale und ein unbegrenztes Himmelsgewölbe zu 
ſeinem Baldachine“ hätte. > 

Aber auch jetzt war noch nicht alles in Ord⸗ 
ge Mau will einige Verbeſſerungen in dem 
Parke veranſtalten, und Waſh ugton's Statue 
macht ſie unmöglich. Da fiel Bruder Jonathan 

die ſchlaue Idee, die koſtbare Statue fi in 
uter Manier vom Halſe zu ſchaffen. Mau be⸗ 
chloß, wie man ſagt, die Statue dem König 
Kalakua zum Andenken an ſeine Reiſe nach den 
Vereinigten Staaten und zum Zeichen der Freund⸗ 
ſchaft zwiſchen den beiden Staaten zu dediciren. 
Die hawaliſche Majeſtät fol über dleſes Anerbieten 
in ſolchen Schrecken verſetzt worden ſein, daß fie 
ſich eiligſt auf die geliebten Sandwich⸗IJnſeln 
zurückzog. Der König Kalakua, welcher befürchtete, 
daß ihm das Anerbieten nochmals gemacht werten 
möchte, gab aus Anaft alle feine weiteren Reiſe⸗ 
pläne auf, und wenn Europa dieſen Lirbend- 
würdigen Monarchen nicht ſieht, fo hat er dies 
nur dem marmornen Waſhington zu verdanken. 

Noch ſteht die Statue im Parke, aber Bruder 
8 Bat die Hoffnung nicht aufgegeben, das 
oftbare Werk als Zeichen maln dee Freund- 
ſchaft an den Mann zu bringen. Alſo Caveant 
consules. 


Arthur v. Mamberg . 
N München iſt, wie bereits telegraphiſch 
emeldet, am 5. d. der Profeſſor an der dortigen 
Maler⸗Akademie, Frhr. v. Ramberg, geſtorben. 
Deutſchland verliert in ihm eines der bedeutend⸗ 
ſten Talente im Genre⸗ und Illuſtrationsfache, 
das noch in der Volllraft ſeines Schaffens begriffen 


en Einwänden wird als Rechtfertigung des Vor⸗ 
chlages allein die Erwägung entgegengeſtellt, daß 
die Menge der Angelegenheiten, der Landesver⸗ 
waltung eine einzige centrale Behörde der Pro⸗ 
vinz allzu ſehr überlaſten würde; indeſſen dürfte 
dieſe Erwägung doch nur dahin führen, daß eiue 
Anzahl untergeordneter Dinge ausgeſchieden vnd 
einer leichteren Behandlungsweiſe unterzogen wird, 
als ſie die wichtigeren Angelegenheiten der Landes⸗ 
verwaltung erfordern. 

Es in hiernach ziemlich ſicher, daß ſich der 
Widerſtand des Landtages gegen die Zwiſchen⸗ 
inſtanz der Bezirksregierungen wenden wird; aber 
ebenſo gewiß ih es, daß es bei der bloßen Nega⸗ 
tion nicht wird verbleiben können, ſondern daß 
dem berechtigten Auſpruche, die 2 rer 
von einer Menge untergeordneter Geſchäfte zu ent⸗ 
laſten, wird Rechnung getragen werden müjlen. 
Beſonders ſoweit die gewählten Mitglieder des 
Provinzialausſchuſſes zur Mitwirkung berufen 
find, wird es nicht thunlich fein, die Geſchäfte an 
einem Orte zu centralifiren und die Mitwirkung 
aller Mitglieder des Provinzialausſchuſſes für 
jeden, noch ſo localen und, untergeordneten Gegen⸗ 
ſtand zu erfordern. Es läßt fich nicht verkennen, 
daß in einer Theilung des Provinziolausſchuſſes 
nach Bezirlen ein fruchtbarer Gedaule enthalten 
ift, welcher in der Organiſalion unbeſchadet des 
einheitlichen Provinzialverbandes ſich wohl ver⸗ 
werthen läßt. 

Ju Oeſtereich wird das allgemeine N gl 
fo weit es die Kriſis bieffeits und jenſeits der 
Leitha und der Prozeß Ofenheim übrig läßt, von 
einer Broſchüre in Anſpruch genommen, welche 
den beſcheldenen Titel führt: „Betrachtungen über 
die Organiſation der öſterreichiſchen Artillerie“. 
Der Verfaſſer kämpft mit Hachkeuntniß und 
keit gegen den in Oeſterreich in dieſer 


eutf 2 müſſe: denn trotz aller 
Freundſchaftsverſicherung u müſſen wir uns deſſen 
vollkommen klar bewußt fein, daß die expanſiven 
Beſtrebungen des benachbarten preußiſch⸗deutſchen 
Reiches die Integrität der Monarchie gefährden.“ 
Es geſchähe wohl Alles, um die Attractioa des 
Nachbarlandes zu paralyfiren, trotzdem aber ſei 
das Gelingen dieſer Beſtrebungen auf friedlichem 
Wege „undenkbar“. Der Verfaſſer lehrt ſich aber 
auch gegen Jene, die da glauben, der Zerfall 
Oeſterreichs ſei nur mehr eine Frage der Zeit und 
es bedürfe hierzu gar keines Krieges. „Es bedarf 
eines Krieges, und dieſee muß kommen, ruft er 
aus, da es eumal unſern Nachbarn nach dem 
ſchönen Lande an der Donau gelüſt⸗t.“ Die 
Broſchüre hat in den höchſten Wiener Kreiſen ein 
um ſo peinlicheres Aufſehen gemacht, als der Ver⸗ 
faſſer ein Mitglied des Hauſes Habsburg 
iſt, nämlich Erzherzog Johann Nepomuk Salvator, 
der am 25. November 1852 geborene jüngſte 
Bruder des depoſſeditten Groherzogs Ferdinand 
von Toscana. Ueber den erzherzoglichen Politiker 
ift in Temeswar, wo er als Oberſt⸗Lieutenant 
der Artillerie ſteht, zur Strafe Haus arreſt verhängt, 
was ar wohl nicht ſonderlich nahe gehen wird. 
ie dit öſter eichiſchen Kammern, fo hat ſich 
auch die franzöſiſche Nationalverſammlung 
Faſchingsferien bis zum künftigen Donnerſtag ge⸗ 
gönnt; dann wird es wohl zu heftigen Kämpfen in 
war. Ramberg iſt der Sohn eines öſterreichiſchen 
Generals, wurde am 4. September 1819 in Wien 
eboren, widmete ſich zu Prag den philoſophiſchen 
tuditu, ſchlug aber gegen den Willen ſeines Vaters 
die künſtleriſche Laufbahn ein und war ein Schüler 
von Schnorr v. Carolsfeld und von Hübner an der 
Kunſt⸗Akademie in Dresden, wo er von 1844 bis 
gegen Ende 1847 verblieb. Dort hatte er auch 
tin Duell mit dem Dichter Uffo Horn, das er mit 
einer dreimonatlichen Haft auf dem Känigſtein 
büßen mußte. Durch eine Verheirathunz mit der 
Tochter des Leipziger Buchhändlers Fleiſcher lam 
er in ein ruhiges Geleiſe und überſtedelte nach 
München. Hier begründete er durch mehrere 
geiſtreich concipirte und mit dem * 
beſtechende Genrebilder eigentlich feinen Ruf. Er 
produeirte wenig, das Wenige aber wurde ſehr 
geſucht und mit allen Reproductionsmitteln in 
alle Welt verbreitet. Ueberaus beliebt wurde er 
durch feine Illuſtratlonen, namentlih durch die 
zu den Erzählungen des von Auerbach herausge⸗ 
gebenen „Gevatlersmann“. Im Jahre 1860 
wurde Ramberg als Profeſſor an die Kunftſchule 
in Weimar berufen, und von dort erhielt er einen 
Ruf an die Akademie in München, wo er feit 
einem Decennium in der auregendſten Weiſe wirkte. 
Eine unbeſtrittene Berühmtheit haben Ramberg's 
Illuſtrationen zur „Schiller⸗Gallerie“, die — 
Jahre 1859 erſchien, und zu der zwiſchen 1860 
dis 1863 herausgegebenen Jubiläums⸗Ausgabe der 
Schiller'ſchen Gedichte erlangt. Ramberg iſt im 
kräftigſten Mann:salter dem glücklichflen Familten⸗ 
leben, das er ſich in zweiter Ehe gegründet hatte, 
entriſſen worden, feine Collegen und Freunde ver⸗ 
lieren in ihm einen Künſtler, wie es deren wenige 
von fo liledenswürdiger und humorvoller Opfer⸗ 
freudigkeit giebt. 


Danzig, 9. Februar, 

* Der Bürgermelſter Hr. Dr. jur. Lin 
deraulaßt durch fein ſchweres körperliches 
Penſionirung beantragt. 
eitet durch das Ausſcheiden des Hin. Dr, Lintz 
zus dem Magiſtrat einen {wer zu erſetz nden 
Berluft. Wie wir hören, wird Hr. Bürgermeiſter 
ing auf ärztliches Anrathen feinen Aufenthalt im 
ſüdlichen Deutſchland it Sch 
ſieht die Bürgerſchaft den Mang aus ihrer Mitte 
fcheiben, der, durch hohe Begabung und ſeltene 
Arbeitskraft gleich ausgezeichnet, hervorragenden 
Antheil genommen hat an ter Löſung der großen 
Aufgaben, welche die ſtädtiſche Verwaltung in dem 
letzten Decennium ſich geſtellt hatte und der be⸗ 
tufen erſchien, der Commune noch f 
feine Kräfte zu widmen. — Die beften Wünſche 
für ſein Wohlergehen begleiten den Scheidenden 


Zur Beurtheilung der Lage iſt dies immerhin eine 


s frage kommen. 
böchſt intereſſante Thatſache. 


hoh 
Regionen der franzöſiſchen Politik iſt die Stimmung 
noch immer ſehr unficher, weil zu viel einander 
wider prechinde Strömunzen durch einanter treiben. 
Die Orleaniſten wollen ſich freilich mit der Repubtit 
ausſöhnen, nean dieſe nur conſervativ gemacht 
N öheren Beamten der alten Schule 
fühlen aber, daß die Republik ihrer Verwaltungs⸗ 
weiſe und ihrer Herrſchaft gefährlich fein würde, 
flen von ihnen legen ihren Einfluß gegen 


en Rathe im Reichs juftizamt aus⸗ 


Poſen, 8. Febr. Vor dem hiefigen Appel⸗ 
lations gerichte hat heute die 
der Appellationsſache des Weihbiſchofs Ja⸗ 
niszewski wegen unkefugter Ertheilung tes 
irmung am Peter⸗ und Paul⸗ 
oſener Domlirche ſtattgefunden. 
Das Erkenntuiß der erſten Inſtanz, welcher auf 
iß lautet, wurde lediglich beſtätigt. 


niſche Landespartei hat in der 
ſchwere Verluſte erlitten. 
mann⸗Preetz, Jürgen Bremer find in kurzen Zwi⸗ 
ſcheuräumen nach einander in's Grab geſtieg n. 
„Es waren,“ wie die „Kiel, 
wie wir den Standpunkt der Proteftpartei theilt, 
von ihnen rühmt, „echte Kinder des nordelbiſchen 
äh und charakterfeſt, dabei auch eigen⸗ 
willig, aber ehrliche Männer, die aus Ueberzeu⸗ 
gung und aus Liebe zu ihrem Schleswig⸗Holſtein 
Zu dieſen echten Kindern des Stam⸗ 
örte auch der frühere Reichs⸗ 
C. Bokelmann, der, erft 
45 Jahre alt, in Oldesloe geſtorben ift. Das 
oben genannte Blatt ſchreibt Über ihn: 
öffentliche Thätigkeit trat erſt in den Jahren 1864 
bis 1866 hervor, er war Mitglied des Ausſchuſſes 
der ſchleswig⸗holſteiniſchen Vereſne, nachdem die 
gemäßigten Elemente von der Führung verdräng! 
waren Bokelmann blieb bis an fein Lebensende 
ein unbeugſamer Gegner der Annection, er wurde 
1867 zum Mitgliede des couſtituirenden Reichs⸗ 
tages gewählt, wo er mit Baudiſſin, Jenſen und 
Schrader zu den entſchiedenen Mitgliedern der 
allerdings nicht proteſtir enden Broteftpartei gehörte 
und gegen die Verfaſſung des 
des ſtimmte. Seit dem Jahre 1868 hat jede öffent: 
keit Bokelmann's auf 
ein Gut verkauft, na 
Oldesloe, war aber meiftens auf Reiſen fern 
von der Heimath, mit deren Geſchick er ſich nicht 
ausſöhnen konnte.“ 

Von der Jademündung, 4. Febr. Obgleich 


Nom, 3. Febr. Auf den Vorſchlag des Caltus⸗ 
und Jufliz⸗Miniſters hat der K 
biſchof von Florenz, Monſignor Cacconi, dar 
Exequatur ertheilt, obwohl derſelbe nicht förmlich 
darum nachgeſucht hat, ſondern nur eine Abſchrift 
feines Ernennungebulle dem Präfecten und den 
Sindaco hatte zugehen laſſen. Der Sindaco jener 
Stadt, alſo nicht einmal der Präſect, der über ihm 
ſteht, hat dieſe Abſchrift dem Miniſterium einge⸗ 
reicht mit dem Wunſche, daß dem Erzbiſchof dae 
Exequatur erthrilt werde. 
aber dem Garantiegefe zuwider, welches beſtimmt 
daß das Exequatur nur den Biſchöfen ertheilt 
werden ſoll, welche förmlich bei der Regierung 
darum ein gekommen find. Dem bekannten Biſchof 
von Mantua, Monfignor Rota, der dieſe Formalitä 
ſchon läugft erfüllt hat, f 
dagegen nicht ertheilt werden zu ſollen, weil er ſich 
in feinen Kanzelreden zwei Mal heftige Schmähuugen 
gegen die Regierung hat zu Schulden kommer 
laſſen. — Die Garibaldi⸗Demonſtrationen 
die noch immer kein Ende nehmen, haben die 
nori der Curie, deten Auſehen dadurch 
r geſunlken iſt, und die geſammte Cleriſei 
ebracht, daß die Pönitenzlar⸗ 


Rom's anzuweiſen, den Gläubigen unter Androhung 
vn Kirchenſtrafen zu verbieten, an einer ſolchen 
1 Mehrere dieſer Diener 
des Heren haben dies bereits gethan, ohne dazu 
angewiefen zu fein und einer derſelben redet feiner 
Schäflen vor, daß Garibaldi ein Ungeheuer ſei, 
1 Anblick Thon ihnen Verachtung einflößen 


Sacramentes der 
Tage in der P 
6 Monate Gefän 

1 iel, 6. 5 
nickt unbedeutend. Aber bei alledem kommen auch 
dieſe Leute immer mehr dazu, Ihre Wahl allein 
zwiſcken Republik und Bonapartismus zu treffen, 
mit Ausſchluß der roeyaliſtiſchen Pläne. 
dem Lande macht ſich dieſelbe Erſckeinung im⸗ 
mer mehr geltend. Die 
allgemeine Stimmrecht nun einmal rechnen muß, 
freuen ſich darüber, daß fie jetzt endlich eine feſt⸗ 
ſtehen de Regierungsform bekommen ſollen, würden 
aber, wenn diesmal wieder nichts zu Stande 
kommt, die Geduld zum größten Theil verlieren h 
ch dem Bonapartismus in die Arme 
werfen. Das Syſtem Broglie hat din Imperia⸗ 
liſten in den letzten Monaten wieder eine Menge 
von ländlichen Reeruten geliefert. Deshalb find 
die Bonapartiſteu wüthend über die neueſte Wen⸗ 
dung der Dinge und über die Ausſicht auf ein 
liberales Miniſterium; die Fortdauer des Provi⸗ 
forums und ein Cabinet Broglie, zumal wenn 
dieſes Cabinet die Stellung des Marſchalls felbfi 
unficher machte, hätte ihnen ganz von ſelbſt den 
endlichen Sieg gefichert. 

ung in den erſten Sitzungen der 
ſer des engliſchen Parlamentes ließ 
erkennen, daß das Cabinet Disrarli von heftigen 
Angeiffen feiner Gegner vorläufig nichts zu fürch⸗ 
ten hat. Der Führer der Oppofition im Ober 
hauſe, Earl Granville, beſprach die Thronrede 
in ziemlich leichtem Unterhaltungston. 
ſchlimmſte, was er ſagte, war, daß eine Re 
mit fo ftarker Majorität wohl ein etwas k 
ſramm hätte entwickeln können. 
ließ Lord Hartington's fehr farblofe 
Kritik den befangenen Neuling im Amte des offi⸗ 


3.“ welche fo winig 
Bauern, mit denen das 


er Regierungs⸗Supernumerar Eberhardt 
iſt zum Regierungs⸗Sekretariats⸗Aſſiſtenten ernannt. 
* Verkauft wurden die Grundſtücke Hundegaſſe 
t Seefahrer Ruttkowskt an den 
Reſtaurgteur Wilhelm Bürger für 49,500 RF, Matten⸗ 
buden Nr. 23 von der Wittwe 
Wiechert für 7890 Rx, Tiſchlerg 1 
Maurer Böcker an den Bäckermeiſter C. Czarnowoli 
für 17,700 RK, Poggenfuhl Nr. 67 von der Wittwe 
Nowitzki an den Rentier J. H. 
Rh, Breitgaſſe Nr. 111 von der Frau M. Berndes an 
den Reſtaurateur Franzkowski für 22,200 Rr, ſchwarzes 
Meer Nr. 25 von der Frau J. Kieſau an den Maurer 


cheint das Exequatu: 


mes und Landes Nr. 85 von dem 


tags⸗Abgeordnete ink an die Wittwe 


e Nr. 59 von dem 


ſo ſehr in Harniſch G. Duble für 21 300 


Commiſſion den Au 


Ovatton thrilzunehmen. eren Einſender der Correſpondenz 

o. 8960 mitgetheilte „Be⸗ 
rn. Bürgermeiſters von Putzi 
rreſpondenz vom 4. d. in No. 8956 d. 
irrthümlich ſtatt 72,000 Reichsmark gedruckt worden 
Reichsthaler; daß aber die in Reichs mark ausgedrückte 
umme von dem Forſtfiscus geboten wurde, wird der 
o gut wiſſen wie jeder 
erdings noch nicht feſt⸗ 
eſetzte Termin der Plenarſitzung wegen Verkaufs des 


in No. 8966 aus 


Norddeutſchen Bun 


— In einer dieſer Tage zu Genua ſtattge⸗ S 
fundenen öffentlichen Abendfitzung des Stadtrathe, 
dem ein clerlcaler Aſſeſſor Morro präſficirte, ift 
igen Auftritten, ſowohl unten im ge 
s oben auf den Tribünen gekom⸗ 
er Herr wollte einen vom Biſchof Mag⸗ 
nasco verfaßten neuen Katechismus, der die Leh 


Herr Bürgermeiſter von 
dort wohnende Bürger. 
es au Tee urn Stadtforſtes dürfte, wie ich aus guter Quelle unter⸗ 
richtet bin, nicht lange hinausgeſchoben werden.“ 

erſammlung des Bildungs⸗ 


2 


rte Herr Hauptlehrer Weitig in 


die Lage der Dinge in Spanien nicht der Art iſt, 
daß eine Verſtärkung des an der ſpaniſchen Nord⸗ 
küſte befindlichen deutſchen Geſchwaders in Aus⸗ 
Ordres wegen Bereitſtel⸗ 
lung von Kriegsſchiffen bis zu dieſer Stunde 
noch nicht zurückgenommen worden. So iſt auch 
heute die Corvette „Louiſe“ in die erſte Reſerve 
geftellt worden. Die beiden Corvetten „Victoria“ 
und „Louiſe“ können demnach fünf Tage nach dem 
Eintreffen der Indienftſtellun 
Von den zur Bemanuung der 
Mannſchaften ift den Beßimmungen über die erſte 
Reſerve entſprechend ein Drittel der Kriegs ſtärke au 
Bord; den übrigen Mannſchaften iſt der Befehl zu⸗ 
gegangen, ſich zur Geſtellung 
züglich der drei frü 
ch nicht ergangen, dieſelben nach 
Vollendung der Reparatur in die erſte Reſerve zu 
ſtellen; es war nur augeordnet, die zu einer 
etwaigen Indienftſtellung nöthigen Vorbereitungen 
zu beſchleunigen.— D ; 
welche ſchon auf der Rückkehr aus Weſtindien in 
Ferrol angelegt hatte, um Kohlen einzunehmen 
eparatur an der Maſchine ausführen 
zu laſſen, iſt von Santander wieder dorthin 
zurückgekehrt, da es ſich herausgeſtellt hat, daß das 
Schiff nach einer längeren Indienſtftellung ge⸗ 
dichtet und kalfatert werden muß. Die ſpaniſche 
iſt in dieſen wie in ähnlichen Fällen 
den deutſchen Kriegsſchiffen mit der größten 
Bereitwilligkeit entgegen gekommen und hat die 
enutzung der Etabliſſements in Ferrol, bekanut⸗ 
lich einer der größten ſpaniſchen Keiezshäfen, 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

n der Sitzung des Ab⸗ 
ielt der Miniſterpräfident 
itto eine längere Rede, in welcher er ausführte. 
daß die Erhöhung der Steuern das einzige Mittel 
ſei, um das Gleichgewicht im Budget herzustellen. 
arniſſe im Budget de 
Armee herbeizuführen, erklärte der 
ſident für unmöglich. — Wie von gutunterrichteter 
Seite verlautet, gehören alle Nachrichten über die 
Miniſterkriſis, wobei Namen von austretenden 
ſeitherigen oder von neu eintretenden Miniſtern 
genannt werden, dem Geblete der Erfindu 
Die Deakpartei beabfichtigt, zunächſt einen 
ritätsbeſchluß darüber herbeizuführen, daß die 
Budgetvorlage der Regierung als Grundlage für 
die Speclaldebatte angenommen werde und exit, 
wenn dies geſchehen, Degtekt ſich Miniſterpräfident 
Bitto nach Wien, um dem Kal 
Bericht zu erſtatten. 


Parie, 6. Febr. Auf Befehl des Juſtizmi⸗ 
niſters de Tailhand, der bekauntlich nicht allein 
den Bonapartiften, ſondern auch den Ultramonta⸗ 
nen die Schuhe küßt, iſt dem Synd ik der Gerichts⸗ 
vollzieher von Luneville ein Verweis und vier T 
Gerichtsvollziehern eine Verwarnung zu Theil 
geworden, weil ſie — und doch hatten ſie ſich ent⸗ { 
ſchuldigen laſſen — dem Gottesdienſt bei Er⸗ 
öffnung der Seſfion nicht beigewohnt hatten. 
Man könnte glauben, die Zeiten Karl's X, ſeien 
rückg kehrt. — Der General Woll iſt in feiner 
aterſtadt Montauban im Alter von 80 Jahren 
geſtorben. Er hat noch die Krlege des erſten Na⸗ 
poleon mitgemacht und fich nach 1815 in's Aus⸗ 
land begeben. Zur Zeit des mexicaniſchen Krieges 
war er erſter Arjutant und Chef des Militär⸗Ca⸗ 
it] binets des Kailſers Maximilian. — Die Münz 
couferenz der latelniſchen Convention hat geſtern 
ihre Sitzungen beendigt. Das Ergebniß iſt, wie 
man es vor 14 Tagen erwartete, daß die betheilig- 
ten Staaten wieder, wie im vorigen Jahre, ihre 
Sil berprägung einſchränken, alſo den Sil⸗ 
r drücken, was der Durchfüh⸗ 
rung der Münzreform in Deutſchland noch 
größere Schwierigke l ten bersitet. 

12 Die Anleihe der Stadt 
Paris im Betrage von 220 Mill. F 
als vierzig Mal gezeichnet worden. 
der Zeichnungen ſoll zehn Milliarden betragen, fo | A 
daß an den beiden letzten Tagen über eine Milliarte 
als erſte Rate eingezahlt worden iſt. Trotz Ein⸗ 
ziehung dieſer bedeutenden Summe zeigte die 
Börſe Ende der Woche eine ſteigende Tendenz, 
und der Pariſer Geldmarkt ſchien kaum berührt. 


ren von der Unfehlbarkeit des Papſtes, von der 
unbefleckten Empfängniß der Jungfrau und bie 
auptartikel des Syllabus enthält, in die Volks 
eingeführt wiſſen, wogezen dle Mehrzahl 
der Municipalräthe und auch des anweſenden 
Publikums heftig proteſtirte. Letzteres wurde frei⸗ 
lich auf Befehl Morro's durch Polizeidiener, welche 
mit geladenen Gewehren bewaffnet waren, von ber 
Tribüne verjagt und rächte ſich dafür, daß es laut 
ſchrie: „Nleder mit Morro! Nieder mit Loyoſa! 
Nieder mit den Paolotti!“ Bis Mitternacht eriön- 
teu dieſelbeu Rufe noch in den Straßen der Stadt, 
deren Bewohner infolge dieſes Vorfalles noch heute 
in großer Aufregung ſich befinden. 


einem durch verſchiedene Experimente unterſtützten Bora 
trage die Erſcheinungen der 
worauf eine lange 


ziellen Sprechers der Oppofition erlennen. 
raeli war fo malitids, in patroniſtrendem, ſcho⸗ 
nendem Tone zu fprechen, als ſei er bemüht, den ſicht ſlä 
unebenbürtigen Gegner nicht zu ſcharf mitzu⸗ 


Don Alfonſo kehrt aus den Bergen Na⸗ 
varra's zurück nach der Hauptſtadt, nachdem er im 
Triumphe in das entſetzte Pampelona eingezogen. 
Der angegebene Beweggrund, die Inſtruirung des 
Peſandten, der Spanien in Frankreich vertreten 
Toll, ift eine ziemlich lächerliche Finte. Er mit 
dem Schweif feines hofſtaatli ben Troſſes find 
den Generalen im Wege. Dieſe haben noch ſehr 
ernſte Arbeit, wenn das erfehnte „Convenio“ nicht 
bald zum Abſchluß kommt. Es gilt Don Carlod' 
letzten Verzweiflungskampf, 
Schaaren zu begeiſtern mit allen Mitteln verſucht. 
Die „Germ.“ erhält einen Bericht aus dem car⸗ 
liftiſchen Hauptquartier, nach welchem Don Carlos 
ſein Bataillon „Garde“ in der Kirche in ſeiner 
enwart unter vielen Ceremonien ſchwören ließ, 
ſie zur Vertheidigung ihrer Fahne und ihres 
„Königs“ den letzten Blutstropfen opfern würden. 
— 2 2 


Reibungs⸗Electricität, 
eihe von Fragen beantwortet 
wurde. Aufgenommen wurden 10, zur Aufnahme an⸗ 
gemeldet 15 neue Mitglieder. — Für nächſten Sonntag 
wurde zur Faſchingsfeſer ein nur auf Vereinsmitglieder 
und deren Familien beſchränktes Maskenfeſt ange⸗ 
kündigt, mit welchem die Winter⸗Vergnügungen des 
Veeeins ihren Abſchluß erhalten ſollen. 
[Berichtigung.] Die in der heutigen Morgen 
nummer unter „London, 7. Febr.“, abgedruckte Börſen⸗ 
depeſche iſt ein älteres Telegramm 
unter das in die Setzer 


ordre in See gehen. 


chiffe nothwendigen daͤs aus Verſehen 


gegebene Manuſcript ge⸗ 
u Marienburg, 8. 

beſetztem Hauſe fand am ge 

eliſchen Digconiſſenhauſes . 5 


das Benedix'ſche Lu 


zu dem er feine London, 7. Febr. Lord Hartington, ter 
neugewählte Führer der Oppoſition im Haufe der 
Gemeinen, iſt der ältefie Sohn des 7. Herzogs von 
Devonſhire und warde 1833 geboren, iſt ſomit erft 
42 Jahre alt und hat eine nahezu 18 jährige g 
parlamentariſche Erfahrung. Nachtem er feine 
Studien in Cambridge beendet, wurde er 1857 für 
North Lancaſhire in das Parlament gewählt. Bei 
der Eröffnung des neuen Parlaments 1859 bean⸗ 
tragte er ein Mißtrauensvotum gegen Lord Derby's 
Regierung, das mit 323 gegen 310 Stimmen zur 
Annahme gelangte. Im März 1863 wurde er zum 
Lord der Admiralität im Cabinet Palmerſton er⸗ 
nannt, und wenige Wochen ſpäter erfolgte ſeine 
Ernenuung zum Unterſtaatsſecretär im Kriegs⸗ 
miniſterium bei der Reconſtruction der Regierung 
nach Palmerſton's Tode wurde er zum K 
minifter befördert. Im Dezember 1868 büßte 
Lord Hartington feinen Sitz für North Lancaſhite 
ein, wurde aber unmittelbar darauf zum Unter⸗ 
hausvertreter des Fleckens Radnor gewählt, worauf 
Generalpoftmeiſterſtille in Gladſtone's 
Cabinet annahm. Dieſen Poſten vertauſchte er 
im Januar 1871 mit dem eines Oberſecretärs für 
Irland, den er bis zum Sturz der liberalen Regie- 
rung im vorigen Jahre inne hatle. 


— en en 15 ven 
d d wurden er allſeitigem Bei Pr 
Oi 55 Die Emnahme der Vo burd 
laufen haben. — Zum 16. 

en können, Theater⸗ 


Corvette „Auguſta“, rſtellung Toll fh auf 
„was wir nunmehr verbif ter⸗ 


Director Hoffmann mit 


Berlin, 8. Febr. 
annimmt, wird Seitens der Reichsregierung auf 
die bisher fo häufig und von fo verſchiedenen 
Seiten in Anregung gebrachte Reviſion des 
Straf geſetzbuches wieder zurückgegriffen werden. 
Mögzlicherweiſe werden die Berathungen der Juftiz⸗ B 
Commiſſion, wenn auch nur mittelbar, dazu weiteren 
Anlaß bieten. Einſtweilen hat ſich bereits heraus⸗ 
geſtellt, daß manchen Beſchwerden über das Straf⸗ 
geſetzbuch durch die Landesgeſetzgebungen abgeholfen 
werden kann, denen ja durch das Einführungsgeſetz 
zum Strafgeſetzbuch nach vielen Richtungen hin 
freler Spielraum gelaſſen iſt. Auf dieſe Weiſe 
wird auch ein Antrag Micklenburg's an den Bundts⸗ 
Erledigung finden, der dahin 
richtet iſt, ein Geſetz gegen den 
Frevel von Kindern zu erlaſſen, 
gewiſſen Fällen die Eltern de: Exced nten zur Ver⸗ 


olches Geſetz überhaupt von 
erlaſſen fein wird, da baffeibe 
Landesregierung vereinbart werden 
Die Verhandlungen ſchweben darüber in 
uſtizausſchüſſen des Bundesrathes. — Die 
Mitglieder der Juftizcommiſſion, welche der Fort⸗ 
ſchrittepartei angehören, beabfichtigen die Frage 
wegen Verhaftung bezw. Gtrafverhiläung von Mit⸗ 
gliedern des Reichstages während der Seſſion zum 
Gegenſtand der Berathung in der Commiſſion zu 
machen und die zweifelhafte Befimmurg der Ver⸗ 
faſſung alſo zu klären. Man wird ſich erinnern, daß 
der Antrag Becker auf motivirte Tagesordnung 
gegenüber der beantragten Reichstagsreſolution 
diefen Weg zur Ausgleichung der vorhandenen 
Differenzen vorgeſchlagtn hatte. Daran knüpfen die 
edachten Mitglieder der Juſtiz⸗Commiſſion die 
wartung, in ihrem Vorgehen in der Commiſſion 
weitere Unterſtützung zu finden. — 3 
der Bundesrath 
Eintritt der größeren Pauſe in feinen Arbeiten 
noch erledigen wird, gehört auch die wichtige Frage 
wegen der Eiſen ahn- Frachttarife, Es er⸗ 
übrigt noch eine Beſchlußfaſſung über die Ausſchuß⸗ 
anträge, womit man gleichzeitig die bezüglichen 
Anträge des Reichstages 


Wie man allgemein 


ber die wie berichtet, auch in der 
Stadtverorpneten⸗Verſammlung, in landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereinen und in politiſch \ at 
kreiſen hat ſich übereinſtimmend die An 
gemacht, daß, wenn ſchon nach der bisherigen 
Verfaſſung din auseinanderlaufenden Interefien 
» und Weſtpreußen's ſoweit Rechnung getrag 
werden mußte, daß die beiden Landestheile beſondere 
Inſtitute, wie Landarmen⸗Fonds und Ch 
trennt verwalteten, und 2 
ertretung bei allen Vorlagen und Anträgen. welche 
ern Theil betrafen, ſich in eine 

weſt⸗ und eine oſtpreußiſche Hälfte ſpalteten, und den⸗ 
noch Weflpreußen oft über 
klagen hatte, es nach der neuen 
welche Abänderungen der Entwurf derſelben au 
ahren möge, unendlich ſchwi 
glich werden würde, 
ten und verwickelteren Geſchäfte eines C 
2 9 75 5 Größe den 5 Ai 
unkte aus zu leiten, den Provinzial⸗Fonds und dle 
aus den Provinzial⸗Abgaben fließenden Mittel in 
einer Weiſe zu verwalten und zu verwenden 
Theile, und namentlich die berechtigten W 
Bedürfniſſe des natürlich und h 
im Ganzen entwickelteren und b 
entralregierung erheblich ſchwächer vertretenen 
efriedigung finden. 
man den getrennten Provinzen 
könnte, wäre, wie ſich neulich in 
chaftlichen Vereine über 
ortrage Hr. Landrath 
rach, der Oberpräftdent, der ja künftig 
tellung eines Organs und Commiſſars 
reducirt werden zu 
Im Uebrigen plaidirte der B 
ende auch für einen beſonderen Landesdirect 


ordnetenhauſes 
nur den einen oder andern 


rovinzial⸗Ordnun 


— Newyorker Blätter berichten über einen 
neuen Ausbruch des Speculationsfiebers in 
der Art des Südſceſchwindels. In Nevada iſt 
ein neuer Silberberg entdeckt worden; das Erz 
00—1200 Dollars die Tonne werth fein 
Auf dem Flecke ſchätzt man den Geſammtwerth 
des Lagers auf 43 Millionen Dollars. i 
fornien ſchätzt man ihn noch höher an, nämlich 
auf 50 bis gar 150 Millionen. Selbſtverſtändlich 
ſpeculirt nun Alles in Ber 
wie Damen, Milllonäre wie 
Aehulſches foll in Californien 
Das Auftauchen eines neuen Silb 
alle übrigen Bergwerkswerthe in Sympathie mi‘ 
n die Höhe gezogen, und ſelbſt Actlen der werth⸗ 
loſeſten Schichte finden zu guten Preiſen reißend 
rt werden in wenigen 


antwortung zu zie die künftig beträchtlich vermehr⸗ 


fraglich, ob ein Inigreiches von einem 


oriſchen eigenartigen, 
uer kräftigeren, aber 


ſer über 7 1 * 
(W. T.) ohne Gefahr belaſſen 


nie dagewelen fein, einem im bieſigen landwi 


der allgemeinen Landesre 

Abnehmer. Auf dieſe 5 con 
agen große Vermögen erworben. 
Kleidergeſchäfte kündigten an einem Tage ſämmt⸗ 
Ausnahme eines einzigen 
um ſich als Capitaliſten ins Privatleben zurücd- 


— Den Nachrichten New⸗Norker Journale 
ufolge find in Aspinwall, Central⸗Amerika, in 
olge der Einſperrung eines Engländers Unruhen 
ausgebrochen. Ein britiſches Schiff iſt von 
requiriit worden, um den britiſchen Conſul, der 
beleidigt wurde, zu unterſtützen. 
hington, 4. Febr. 


daß Ausländer, dle au 


beſondere Verwaltung 
dieſer der Theilung der 
mung ſcheint es an einem 
ben in einer Petition an das Ab 


elegenhelt eine Petition im Ume 
cheint es die bekannte 


iche Ladendi 'ner, mit in 


ger zu fehlen, der der⸗ 


u verbinden gedenkt. 


erathunz wird in allernächſten Tagen er⸗ Der Gerichtshof 


orderungen hat entſchieden, 
den Schutz der amerikaniſchen 
lagge Anſpruch haben, an der Verthellung des 
onds Theil nehmen ſollen, während britiſche 
unter der amerikaniſchen Flagge ſegelnde Unter⸗ S 
thanen nicht zur Theilnahme berechtigt ſind. 


folgen. — Zu den internatienalen Verträgen, mit 
denen man in den Ausſchüſſen des Bundesrathes 
ehört auch ein Auslieferungs⸗ 
vertrag mit Braftlien. 

— Nach einer der „Böeſ.⸗Ztg.“ zugehenden 
Nachricht hat der Finanzminiſter nunmehr eine be⸗ 
rklärung dahin abgegeben, 
einerlei Veraulaſſung zur Herausgabe der für die 
entralbahn geſtellten Caution 
anzuerkennen vermöge und dieſelbe daher verweigere. 
ürften hierdurch — wenn ſich 
beſtätigt — die Hoffnungen auf das 3 
kommen eine neuen Geſellſchaft für Ankauf und 
Ausbau der Bahn vou Neuem beeinträchtigt werden. 

— Der dritte Staatsanwalt am oberſten 
Gerichtshofe zu München, Hr. Ed. H 1 
einer der hervorragendſten jüngeren Juriften 
Bayern's, ift, wie aus München gemeldet wird, 


e Intelligenz von Marienwerder fl 
lungen Bildungsvereine mit 
bethelligen möge, ift ie noch w 


Konstantinopel, 8. Febr. Der Sultan hat Kräfte verſichert 
mittelſt Schreibens an den Großvezir die E Be 
fegung einer Specialcommiſſion ver 
hufs Regelung der Differenzen, welche bei der 
ührung der von dem Baron 
menen Eiſenbahnbauten entſtanden find. Der 
Sultan hat zugleich angeordnet, daß der Baron 
Hirſch mit der Ausführung aller in der europäi⸗ 
u erbauenden Eiſenba 
traut werden ſoll. 


lehrers, des dc t eſchworenen Nobis, ein neuer 
Bun! rth tlicher en in's Leben gerufen, 
der ſich — Shen der ne einigtng von Niederung 
und Kate „Landwirthſchaftlicher Verein von Mareeſe⸗ 
Krebs nennt und die Förderung der — aan 
käuerlicher Güter in's Auge faßt. Zum . 
wurde Hr. Wiegandt⸗Mareeſe, zu deſſen Stellver⸗ 
treter Hr. Th. Leinveber⸗Gr. Krebs, zum Schriftführer 
und v Kafſtrer Hr. Wahl⸗Mareeſe und Hr. Conrad 
i Krebs zu deſſen Stellvertreter gewählt. 
Die nächſte Sitzung findet Montag, den 15. d. M., 
im Local des Gaſtwirths Kranz in Marienwerder 
ſtatt. — Vorigen Montag feierte Hr. Landrentmeiſter] E 
Nack ſein 50 übriges Be jubiläum. Von dem 
Po wurde ihm zu dieſem Anlaſſe der Kronenorden 
verliehen. Am Morgen empfing der Jubilar 
je, — 71 1 Deputationen und am 
ch ein ihm zu Ehren in dem Saal 


24 Pr. Holland und ae erlaſſenen Be⸗ 
1 werden die Herren Amtsvorſteher, 
Guts⸗ und Gemeindevorſteher darauf hinge⸗ 
wieſen, daß bei adminiſtrativen Executionen die Vor⸗ 
ſchriften des Geſetzes vom 20. Juli 1853 genau 
zu beachten ſind. Insbeſondere, heißt es in 
dieſer Bekanntmachung, muß vor een 
der Execution jedem Schuldner ein Mahnzett 
unter ſpecieller Verzeichnung der Rückſtände be⸗ 
händigt 4 75 in welche — der . aufzu⸗ 
fordern iſt, binn en 8 Tage zur Vermeidung der 
4 Zahlung zu lch Ferner muß der 
w 


bonds 91½. 6% anf ofen Schatzbonds 2, Emiffion | 119/208, 127, 1208%, 9 127,50, 128, 1 
89 ½. — Aus der Ban en 7 10,000 Pfd. Sterl. | 12584, 130 ez. 1000 
Platzdiskont 275 2. Spanier 24. 131, 131,50, 137, 138,50, 140. 154,25 RN * Feine 
Liverpool, 8. Febr. Baumwolle. (Schluß⸗ 117, 118, 50, 120, 121,50, 125, 128,50, 131,50 RE bez. 
bericht.) Umſatz 15,000 Ballen, davon für Speculation er . 1000 Kilo loco 152, u, 140, 142, 
und Export 4000 Ballen, — Middling Orleans 74, 13, 144 5 144, 150 N bez. Erbſen en er 
middling amerikaniſche 7’, fair Dhollerah 5 ½, mibol. 1000 Kilo weiße 152,25, 158, 160, 162, 168; I 173, ane 
fair Dhollerah 4%, 9 mipdl. . 4%. nüddl. 175,50 N bez., graue 148,75, 152,75 RK bez. grüne 
Dhollerah 4½, fair Bengal 41,, fair Broach 5½, 166,75, 177,75 RK bez. 105 99605 Klo 8 
new fair Oomra Pein good fair Oomra 5%, fair | 175,50, Sau⸗ 147 R bez. — 
Madras 5, fair Pernam 8%, fair Smyrna 0% 173, 186,75 188,75, 189, RN 2 He 255 8 
fair Egyptian 65 efter. Amerikaniſche Verſchif⸗ 197, 198˙ RE bez. 9 Kilo 130 
fungen theilweiſe 4 billiger ger bez. — Lemnſoat 2 Ki 15 217 N ber 
Paris, 8. Febr. Sälußcour e.), 3% Rente | mittel 177, 182,75, 203 R bez. — Rübſen dee 1 
64,75. Anteihe de 1872 101, 85. alieniſche 5% Kilo 217, 222,50, Dotter gr 50 N bez. * 
Reute 68,30, Italieniſche Tabals⸗Actien —. Fran- | 100 Kilo“ weiße 118,50 MX bez. — Gpiritus Ye 1 
ofen 655,00. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 305 0 . viter & ohne 5 in We von 5000 Kiter — dar 
dombardiſche Prioritäten 244,75. Türken de 1865 über loco 57 RE Br., 55% Ry Gd., 55% bez., 


8 re bei der 1 — der Mabazettel. 

e bei der nicht vor Ablauf von 8 Tagen 
zuläſſigen Pfändung durch eine von dem compe⸗ 
tenten Beamten auszuſtellende ſchriftliche Anwei⸗ 
ung zur Mahnung bezw. zur Pfändung d 
ein, welche auf Erfordern vorzuzeigen fit, 


der Ne okanaltetes Souper, an dem gegen] Auspfändung ſind gleichzeitig die Mahngebühren und 12, 70 Türken de 1869 288, 75. Türlenlooſe 123, 50. Februar 56 „ 56 N 2 88 
200 Perionen theilnahmen, 15 einem Mrd; Feſte.] Executionsloſten zu berückſichtigen. Iſt der Schuldner] — Matt. 1 extér. 93%, do. inter, 19%. % — 5 Mr Kg Gd., rllchr 60 85 
Stuhm, 8. iyebr. Die im dieſſeitigen Kreiſe[ zur Zeit, wo die Auspfändung vorgenom⸗ Paris, 8. ehr. Productenmarkt. Züge 1 RE Gd., 59½ bez., Mai⸗Juni 61 

belegenen Autre 2 Watkowitz, Straszewo men werden ſoll, nicht zu Haufe, ſo iſt] ruhig, der Februar 24,25, r März⸗April 24,50 60½ RE Gd. ez, Jun 62 RX Br., 61 
Heinau, ee Alleen haben für das die Zuziehung des Ortsvorſtandes, event. eines Maßen enn 2, = Are Mai⸗Juni 25, 00, 1e Gd., Juli 63% R 85 62% RE Gd., Auauſt 64% 
enkmal im N sale Beiträge geſammelt und | Dorfsgeſchworenen, event. zweier unbejchoftener n be. | Jr 00 5, ur März⸗ April 52,00, Yar Mair RK Br., 63 d., September 65 A Br. 

in Summen von 45, 64, 36, 24, 42 und 14 Mark an erforderlich. Nur wenn dieſe Vorſchriften genau be. An 00, 555 Mai⸗Juni 58,25. 80 feſt, 64 * , 

das Landrathsamt abgeführt. — Für die Beſchäl⸗ folgt ſind, iſt die Execution eine rechtmäßige, der Exe⸗ 5 1 74, — Des —.— «April 75,50, Ye Mai⸗ 8. Febr. Wei 5 50 

ſtationen Kalwe und 6 treffen morgen | cutor in rechtmäßiger Ausübung feines Amts, nur] Auguſt 76,50, r. Deibr 77,75. Spiri S 181,50 RR — r 150 

mehrere von der Königl. Geſtüts⸗Direction . dann iſt ein ihm entgegengeſetzter Widerſtand des feſt, ar Februat 5 54, 755 je Ma Anf 55, 25. 5900 141 50 M. al⸗Juni 138,00 1 

Snake © ein, welche er bis Ende Junt behalten wer⸗ u a NET ES FETTE EEG OT Weg 7 Tr ee iR 60 Kilo je Fe ruar 550 Ye April 


$ 113 des Str.⸗G.⸗B. straffällig, Iſt dagegen ſenen 
— Der in voriger Woche hier 2 f. 


Danziger Börle. 


Mech war x mäßig beſucht, bie Bu aber im Alle |geiegbud keine Handhabe, eine Widerſetzlich⸗ Amtliche een . 50.50 30 3 
gan nur gering. — Zum 11. d. M. hält unfer | keit bei der Pfändung zur Strafe zu ziehen — 4 - 1 . 

‘ rſchußverein (e. G.) im Locale des Hrn. Kor | Auf der Landſtraße von Saalfeld nach Li ae ift in 2 J an 111 un 1 8 — RE tr 1 2 e Becher, pr 2000 2 
Su bierfelbft eine . ab, auf] voriger Woche eine ältere Inſtfrau, tter von bochbunt 132 13563 201.2100 Br April⸗Mai 268 RK bez., Sende Oe 
deren Tagesordnung folgende Punkte ſtehen: 1. Dar- 4 Kindern, welche allein nach Saalfeld gegangen war, bellbunt 13013388. 195.204 N Br 171-194 265 263,50 I bez. — B * loco 13,50—13,60 
legung der Kaſſenverhältniſſe, 2. Wahl einer Com- todt und mit leerem Korbe aufgefunden worden. but 1286-13168. 186 195 Br. N bez. bis 13,70—13 75 N bi Regulirungs 
mlſſion En a u Bela ber mie und] Ueber die Todesart find bier die verſchiedenſten Ge: | rot 132 13784. 174 183 N Br. Februar 13 Rx bez. u. Br., Sestemd er⸗October 13 bis 
3. Berathung und 1 1 fef fung über Anlegung rüchte verbreitet. orbinke 196-1848%. 156 180 RE Br. 1275 ME bes, 18 Ri Br. Hering. Mien Gromn⸗ 
e a a Begulknunganseiß 1308 bunt Unferbar 194.05,  |brand 24,10 ät te. he 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft in Nitofaiten e. ©). Telegramm der Danziger Zeitung. Lieferung 126 hun, Me Ayril-Mai 86] Verlin, 15 ebr. Weizen loco 75 1000 Kilo 

Kurzebrad, 7. Febr. Heute drei Grad Frost, Wien, 9. Febr. Der Erzherzog ohaun Are Juni⸗Juli 1 Br. 118505 75 ‚geordert 5 


Nordoſtſturm und anhaltender Schneefall. Seit geftern 
Milte Aa um e Hen af geſtreckten Dielen über 
die Weichſel. Nur I tſtücke können mittelſt 
Handſchlitten befördert ig 5 die Eisdecke ſtellen⸗ 

weiſe noch ſo ſchwach iſt, daß ein Abtreten von den 
— ern iR. Deshalb bieten auch die Früh⸗ 
und N 


ſchloſſen 5 der Froſt aber andauert, ſo wird es 
Fe möglich fem, Frachtgüter aller Art mittelit 
ſchlitten 25 einem 7 zum andern zu fi * 

bei allmäligem F 

Be Mit Bew auf den in dieſem Wat ber 
ſprochenen Conflict zwiſchen eingelnen tadtverordneten 
in Oſterode und dem dortigen Magiſtrat werden 
wir = 115 0 Seite um die Veröffentlichung 
eines in dieſer Sache en! in Minifterial-Erlafies | | 
En v6 den beſchwerdeführenden Stadtverordneten 
1 en Herrn Oberpräfibenten v. Horn übermittelt 


it. 
Kon sberg, 2. Febr. In Folge Ihrer an 
den Herrn 1 055 des Innern gerichteten Beſchwerden 
vom 20. October, 1, November und 1. December v. 3. 
in Betreff der an eines Stadtverordneten⸗Vorſtehers 


Salvator iſt, wie das „Armee⸗ Verordnungsblatt“ 
meldet, unter Aufhebung ſeiner Verwendung bei 
der Artillerie, zu einem Infanterie ⸗ Regiment 
verſeßt worden. 


Ren der Danziger Zeitung. 


Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 

chluß des Blattes noch es noch nicht eingetroffen. 

b bru duet kt. 
ee 1 d. Aren vor. Brobuctenmarkt) 
35 ſtill, auf Termine flau. Weizen ug: Februar 
268%. 1000 Kilo 185 Br, as Gd. 
1265 182 Br., 15, air Zunt 12644 


n a loca Aue Handel, dur 5 von 2000 AL 


5 3 1208 lie 75 146 K 
* 8 7 April⸗ 145 Fa Br., 1 
d., Ye Mai⸗Juni 115 RE Br 


IE 
7 saßen oe. 3. 9. 57 uar. db 335 6 8 0 N bez. 5 


51 eichene Prester u en. 


Wech el⸗ und DL Te London, 8 Tage 
20,485 Gd., 20,483 gem. Amſterdam, 8 Tage 
174,50 Gd., do. 2 Monat 173,50 Gd. 4% — 5 


Staats⸗Schuſdſcheine 91,15 Gd. 3% K 5 
8 4% J doc 86,40 Gd., 47 do. do. 
95, 5 Hanz 4% bo. do. — 25 Ae 102,25 er 


1155 5 00 52 Pear iger Sbalenen e 
00,00 > 5 5 Gd. 5% Pommerſche 


150 Gd., Ne 
Mai⸗Juni 144 Br., 143 Gd., Ye Juni⸗Juli 144 
Br., 143 Gd. — Hafer ſtill. — Gerſte ſtill. — 


ar 100 Kilo leer oh 55 a bez., er £ 
u x 192 Febr.⸗März 53 R bez., Per Abel, Meat 
Ar Mai⸗Juni 54,6—54,5 a, . ur 


Rüböl matt, loco und r Februar 56 ½, Ne Ma 
in der de Stabt bat ber, gebachte Her Deinifter | > Pi 2 Baan siefe 100,00 Br. 5 Maren Je eier Sen bu 5755 I bez. — SBetrolenm 
mittelſt Erla s Schr 25. v. M. dahin entſchieden Daß nd . —— 14 be J fl dn e 169 . > und. Thonwaaren⸗Fabrik 95,00 E 100 Kilogr mit Mi, loce 27 2 bez. Nur Fehr. 
die Abſegt melde den Geſesgeber bei Erlaß der Be⸗ 4 He Juni⸗ Juli 45%. — Kaffee matt, Umfar| Das Vorſteber⸗Amt der Kaufmaunſchaft. 260 0. bez, Ne Febr⸗März 25,40 RE Ye 
ſümmung des $ 38 der Städteordnung vom 30. Ma 1500 Sac 00.15 matt 20 white u 5 März April 25 W bez. Ir Feptbr⸗Betbr. 27702 
1858 geleitet bat, ie die ape nur darauf ge- 13,00 Br., 12.9 r Februar 12, 50 ni, 9. Februar 1875. RK bez. — Spiritus Jr 100 her & 1008 = 10 
ti tel ‚genefen fei, die. Wahlperiode zur Wahl | Febrnar⸗März 12,40 85 7. AugufisDeibr. 1505 G5 Gelreive⸗ Börfe. Wetter: Froſt. — Wind: loco ohne Faß 56,5—56, M ber., de N. 

figenden der Stadtverordneten auf die — Wen Schr, trübe. Nord⸗Oſt. 57,7374 RR bez. e Febr.⸗März 57,7—4 = bez. 

— ano Jahres zu beſchränken ierna men, 8. Februar. Petroleum. Sue Weizen loco fand bei Eröffnung unſeres heutigen zee April⸗Mai 58,7—58,3-4 RE Fr Mat- Jun 
ſei alſo die Vornahme einer Neuwahl keit.) ede gude loco 12 Kr 50 5 Marktes und ungeachtet mäßiger 50 8 58,7—58,5 M bez. Juli 59,8. — 59,8 2 8 
nicht e aus fih hierzu icke une 12 7 2 und erft als man ſich entſchlo 2 *r Ad = age 60,8—6 N bez. Ne - 

Vorſitzenden oder 5 anderen Urſachen eine — e Bein er Se 


ch 181½. — Raps erbſt 362 böl_ioc« 
32 ne Dia 32 1%, . SE 2465 Wetter: Froſt. 

ien, 8. Febr. (Schlußcourſe.) Papierrente 70,90 
Silberrente 75 ‚90, 2854x Looſe 105,00, Bankactien 959,00, 
300,0 16 23, ee 220,0, 512750 


2 3 
S at Vesta an ehe a0), an angetrieben: 2206 
e 8599 Schweine, 8205 Hammel und 

1 9 Kälber. Der Markt war ark beſetzt und 

konnten ſich in Folge deſſen die Preiſe nicht voll be⸗ 

1 ten. Exporteure ſowohl wie hieſige Conſumenten 

auften nur zögernd, die Beſtände wurden nicht ge⸗ 

räumt. Hornvie Ae te in beſter ig nur 5 

ei 


25 
1304 180. 181 Rr, kochbunt und 4 1338 189 
fein 135/684. 194 RR Ne Tonne. ine flau, nei 
Mai 186 15 Br., 185 — Gd., 2 li 188 R Br., 


ei TH 1 . von ven | 
e der Verhandlung 1 5 
2 — betheiligt bar. — Indem ich Ihnen hier⸗ 


? | Ü re Mai⸗Juni 145 Rh Br. Reg — rei RK er 100 chgewicht durch 2 Sorte erzielte 
von als Beſcheid auf Ihre Beſchwerden Namens des 95 5 os a ne „Auſteſa 7 e loco große 112/387. 150 re onne. — |47—49 RE, 3. Sorte 40 bis 45 Ri. — Schweine 
errn Miniſter des Innern Kenntuiß gebe, bemerke Raboleond 8,90 Ducaten 5,26, " Oitbercupene 105.80, | Spiritus loco nicht gehandelt. ließen ebenfalls in dem Preiſe nach Beſte fette Kern⸗ 
ich, daß die egierung veranlaßt worden — a bahn 186,00, Ungariſche Prämienlooſe 83.20 N waare wurde im Durchſchnitt mit 54 RE 71 
. den een 60 De mit eutiprechender‘ Ci Baar 1,68%) # = Brodnetenmärkte. 9 0 Deal en Dass 10 4 f fi 2 
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Kg — Denke, find 50 Baupläne ihleppend. Weizen nur 1s billiger verkäuflich. Die um. u Kilo bobunter 12884 171,75, brachten in guter Wanre befriebigenbe Mittelpreife. 
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5 u 21, 757 
70 Hafer 1031, fremder 10 405 ans, g 3 ich 


395 Sack, fremdes 3661 Cack d 1 11,533 65 ker 


Schiffs ⸗Liſte. 
Neufabrwa MR 9. 3 Wind: O. 


Thorn, ei ges — 5 Wee 3 aud 3 Zoll 


an eg 8. Febr. Amllicher Bekannt⸗ NO. — 


machung zufolge ift die Rinderpeft in dem Orte ondon, 8. Febr. (Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 129/3027. 167, 168,25, ruf. 117 208 

1 a erloſchen zu betrachten. ſols 926. 5% J Giclee Rente 673%, si See 1 75, 123/444, 15 75 1 1 ne Dek — — 
* Dem Rector Zander au der höheren Dicke: 12%. 5%-Rullen de 1871 101. 5% Ruſſen de 1872168 15 12688, 167 I bez — Roggen er 1000 Ks 

ſchule zu Billan ift der Rothe Adlerorden 4, Klaſſe 100%. Silber 57%, Türkifche Ynleihe de 1865 424. | inländifcher: 121/284. 128,75, 130. 3/48, 131,25, 8 f 
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5 bien Wo rungen, 8. Febr. Nach einer in No. 11 r 1882 104. 6% Vereinigt. Staaten 5% fun 137,50, 127/87/. 140 J b 48, 1 
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Berliner Fondshorſe dom 8. Febnar 1875. 


Die heutige Börſe war feſt und belebt. Die inter- gering war der Verkehr in den localen Speculations⸗ Bu u Ruſſiſche Werthe fe e i 

e ele e erfreuten ſich nur Papieren. Die auswärtigen Staatsanleihen haben lebhaft. Pre 40 Fonds in re ar mir e wentger a Bahnen Taf 

Acad und konnten in Folge deſſen, trotz ziemlich lebhaften Verkehr aufzuweiſen und trugen Kal andere 8 Staats papiere jehr 755 ganz gel änelse. Banfactien ruht aut behanp- 

ber mung, bie dieſe Werthe durchweg einen feſten Character. Defterr. Renten und und anziehen. Das Eſenbaßn let den Gee Geſcha aplere faft ohne Venen. ® Bergwerke 
oe 15 fen Sm nicht eli “erhöten Sehr! Looſe begehrt, Italiener und Türken ruhig, Amerikaner! verließ die ruhigen Bahnen, die es ſeit längerer Zelt Las age rauereien beliebter. 


+ Zinſenzvom Staate garantirt. 
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Heute Vormittag 11 Uhr, erfreute uns der 
Heer durch die glückliche Geburt eines 
Fäftigen Knaben. . 

Nahmel Weſtpr., S. Februar 1875. 

Besch, Paſtor. 317 

und Frau Eliſe, geb Dembowski. 
Nie Verlobung mit Fräulein Agnes 
Schroeter erkläre ich nach beiderſeiti⸗ 
gem Uebereinkommen für aufgehoben. 

Danzig, 9 Februar 1875. 


338) W. Herrmann. 
eee ee eee 


Statt jeder beſondern Meldung. 
1 Die Verlobung meiner jüngften 
Tochter Theophila mit dem Herrn 
Louis Möller aus Danzig beehre 
ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen. xy 
Warſchau, 8. Februar 1875. © 
1 B. Kornblum Wwe. € 


Sasse eee 
Zum Fähurich⸗ u. Frei⸗ 
willigen⸗Examen bereitet 
vor Prediger de Veer, Fiſchmarkt 25, 2 Tr. 


Zum Dirſchauer 


askenballe 


habe ich vom 10. d. M. eine große Aus⸗ 
wahl eleganter Maskenanzüge bei Herrn 


vn fol ausBerlinerftr x ausgeſtellt. 
H. Volkmann, Danzig. 


empfehle 
als prak⸗ 


i Putzgeſchäften tiſch zum 


Modernifiren der Strohhüte, eigens 
dazu gefertigte Lackfagons. Genau 
darauf gearbeitete Hüte werden nach 
der Wäſche den Neuen gleich. 


August Hoffmann, 


Strohhnt⸗Fabrikant, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 26. 


eee eee eee 
um Strohhüte z. Waſchen, 
Mod. . bn August Hoff. 
mann, Strohhutfabrik. 
NB. Vorlähtige NENE Stroh⸗ 


hüte werden zum Koſtenpreiſe verkauft 
Heiligegeiſtgaſſe No. 26. (9967 


2 
ehr zurückgeſetzt! 

Feine Tajllentücher und Fichu's, erſtere 
garnirt und arrangirt auch als Fichu 
zu tragen. 

NB. Von den bekannten Glacshand⸗ 
Schuhen iſt noch Vorrath. Ergebenſt 
309 H. Reimer, 
vormals H. W. v. Kampen. 


Punsch Essenzen, Rum, Cog. 


nac, Arac, Bordeaux -Melne, 


280 
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Wein⸗ u. Liqueur⸗Handlun 


. Sherry, Port- | —— 


weine, Malaga, Alicante, Ungar 


zösische und holländische Li- 
8 deutschen Sohaumwein, 

hampagner, Misky, Genever u. 
Porter empfiehlt 


“ 7 
A. Ulrich's Weinhandlung 
„ _ Brodbänkengasse 18. 
Guten Werderkäſe 6 Sgr. pr. 
Pfd., bei Broden 5 & 


Laiben 7 Sgr., empfieh 
Runde, 


* * 
283) 


Pflaumen hat billig abzulaſſen 


Benno v. Wiecki, Holzmarkt 2. 
> Neu! 

Patent-Gas- 

Bügeleifen 


empf; u. empfiehlt 


i a Joh. Waſilemski 

m — Langgaſſe 31. 
Mein Grundſtück am „Troyl“, beftehend 
. aus 7 Wohnhäuſern nebit Stallungen 
und Scheunen, mit zwei Krügen, 
22 preußiſchen Morgen Land, wovon 14 
Morgen Ackerland und 4 Morg. Prozrabka, 
bin ich willens krankheitshalber unter 
annehmbaren Bedingungen bei geringer 
An ahlung ſofort zu verkaufen oder zu ver⸗ 
7 Näheres bei mir ſelbſt zu erfahren. 


4 


MI cert für 


to,; sowie dalmatiner, fran-|® 


(276) 5 


ar. | N 

Echten Emmenthaler Schwei⸗ 

zerkäſe pr. Pfd. 8 Sar-, in] 
t 


Heil. Geift- u. Kuhgaſſen-Ede 47. 


Einige Centner türkiſche 


ſowie ca. 


Nobert eee 


Freitag, den 12, Februar er. Abends 7 Uhr: 
im Apollo⸗Saale 


CONCERT 
Sophie Menter, 


K. K. öſterreichiſche Kammervirtuoſin, 


D. Popper, 
K. K. Kammervirtuos aus Wien. 


PROGRAMM. 
I. Beethoven op. 102 $ 2. Sonate für Clavier u. Cello. II. Goltermann, Con 
r Violoncello. III. a. Seb. Bach, Toccata und Jug d. Chopin, Chant 
Polonaiſe; e. Weber⸗Tauſig, Aufforderung zum Tanz. IV. a. Rich. Wagner, Album⸗ 
blatt; b. Popper, Papillon. V. Liszt, Don Juan⸗Phantaſte. VI. Popper, Ungariſche 
Rhapfodie für Violoncello (nach Liszt). k 4 
Numerirte Plätze à 3 Mark, nichtnumerirte à 2 Mark bei F. A. Weber, 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung, Langgaſſe 78. 318 


Nüchſte Ziehung am 15. d. Mts. 
Hauptgewinne: Fl. 200,000, 100,000, 15,000, 
10,000, 5000, 1000, 500 :e. 

Jährlich 4 Ziehungen. f 
Ich empfehle dieſe Looſe zum Kauf per Caſſe und auf monatliche Abzahlung. AR 
Ganze Looſe monatliche Abzahlung 4 Thlr., * 


halbe 7 7 2 2 „ f 5 
Schon nach Erlag der erſten Rate ſpielt das 60 e Loos zu Gunſten fi 
des Käufers. Martin 0 dstein, 


Bank und Wechſel⸗Geſchäft, 
10. Langenmarkt 10. 


326) 


Adolph Wolffberg. . 


Mein: u. Liqucur⸗Handlung 


von 


Adolph Wolffberg, 


Hundegaſſe No. 116, 
empfiehlt ſämmtliche Sorten Weine, ſowie nachſtehende Sorten Liqueure, als: 


Allasch, Absynth, Benedictiner, 
Chartreuse, Marasquino, 
Creme de Rose, 
Creme de Vanille, 
Creme de Gingembre, 
Creme de Curaoao, 
wirklioh äohten alten Nordhäuser Korn 
zu billigſten Preiſen. 
Der Flaſchenverkauf findet zu jeder Tageszeit ſtatt. 


GHundegaſſe 116. 


= 
N 
= 
“ 
= 
er 
5 
* 
9 
2 


(193 


+ 


Otto Jantzen, 


vormals H. A. Paninski & Otto Jantzen. 
in Danzig, Langenmarkt 2, vis-a-vis der Börſe, 


pfiel 
zu Ausſtattungen und neuen Einrichtungen 
vollſtündige Möblements, 


außerdem in großer Auswahl einzelne Gegenſtände: ? 
Sophas in kräftigſten Polſtern mit Damaſthezug von 21, 22—26 Re, feine ges 
ſchweifte Sopha’s (Cauſeuſen), mit beftem Damaſt⸗ und Laſtingbezug von 
32 an, desgl. in Plüſch von 38 &, ſowie hochelegante Garnituren zu 
: verſchiedenen Preiſen ; 8 
Speiſe⸗ und Sophatiſche, viereckig, oval und rund, von 5, 9, 10, 12, 15, 24, 
28, 34 = bis zu den feinſten. Mah. feine Nähtiſche 8, 9 u. 10 M 
Silber⸗ u. Wäf Apinde, erſtere mit Etagoͤre u. Spiegel, innen polirt, 1 Thür, 
von 24— 29 2 Thüren von 34 Au. f. w., letztere von 5, 7, 13, 15 K&N. 
Kleiderſpinde zum Auseinandernebmen, 1 Thür, von 11 &, 13 Auf. w. 
Stühle pro ] Did. von 9 u. 11%, Wiener Stühle pr. Dod. 19 Ag, desgl. BE 
5 feinere von 17 & an u. ſ. w. Klavierſtühle a St. 3 , Kinderſtühle. — 
HBüffet's in nußbaum u. mahagoni, mit Etagen, von 38 % an, in Eichen bis 400 % 
Damen- und D von 44—58 K, ſowie Schreibtiſche in mah 
u. nußb. für Damen kleinere, für Herren größere Schreibtiſche von 21 . an. 
Bettgeſtelle in birk., mahagonſ und nußbaum, mit febermatrage und Keilkiſſen, 
von 20 . an, in Kiefern polirt 8 Stück complet 19 M 
Waſch⸗Toiletten a 2, 3½, 4, 6 u. 7 &, ſowie feinere mit Marmor⸗Aufſatz. 
Spiegel in großer Auswahl von 24 & an, große Pfeilerſpiegel mit Marmor⸗ 
onſole in Gold oder Holz 30 A u. ſ. w. hä 
Complete Speiſe⸗ u. Schlafzimmereinrichtungen ſtete in jeder Holzart am Lager. 
Von Comtoir⸗Pulten und Schränken reichhaltig Lager. . 
Das Magazin verkauft ſeit feiner Gründung nur zu feſten Preiſen. 


Hiermit erlaube mir ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich neben meinem Leinen⸗Geſchäft eine 


Wäsche-Fabrik 


für Damen-, Herren: und Kinder⸗Wäſche U 


eingerichtet habe. — Durch Verwendung von nur anerkannt reellſten Fabrikaten und durch ſolide Preiſe werde ich ſtets bemüht ſein, mir das 


Vertrauen eines geehrten Publikums auch für dieſe Brauche zu erwerben. 


— Um geneigte Bea 


chtung meines Unternehmens bittend zeichne 


in der Nähe der 


Th. Kleemann de bes ss. 


| Rönigshergeriinderflei 


Hypotheken⸗Darlehne, 


unkündbar und kündbar, gewährt eine ſehr renommirte Deutſche Hapotheken⸗ 


Aetienbank unter ſoliden Bedingungen. 


Nähere Auskunft ertheilt der unterzeichnete Vertreter der Bank. 


i 
inen eichenen Ahürigen Kleiteerſchrank 
(antik feine Schnitzerei), wie auch ein 
aut erhaltenes Inſtrument (Taſel⸗Format), 
tehen zum Verkaufe bei 
Otto Johst 
222... Ba bei Dirſchar 
as Haus 3. Damm 16, zu ſedem 
= Geſchäft paſſend, ıft zu verlaufen. 


Mehrere rentable 
Waſſermühlen 


in Weit: u. Oſtpreuſſen, in der Stadt, 
\ Stadt und an der 
Eiſenbahn, mit auch ohne Landwircthſchaft,. 
ſollen unter günſtigen Bedingungen für 

äßlge Preiſe, bei Anzahlungen von 


I naßig 
14006 bis 10,000 Thlr. verkauft werden 


durch (8911 


Ein leichter, einſpänniger Halbver⸗ 
deckwagen (Reiſewagen), ſowie ein 
leichter, zweiſpänniger Arbeitswagen, 
billig zu verk. Vorſt. Graben 65. 
E" gut erhaltener Halbwagen mit zwei 
Bruſtgeſchirren, Leine und Halskoppeln, 
ſowie ein kleiner Schlitten, ſteht billig zum 
Verkauf. Der Wagen iſt für Landwege 
geciguet. Zu erfragen re 
30 


in der Sattler Wertftätte 


. ; Ein Safrettor wird von ſogleich geſucht. 


Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 


312) einen bei Stuhm. 
Es Sohn anftand., Eltern wünſcht den 
Nachmittag in ſeinen Freiſtunden mit 
schriftlichen Arbeiten außer dem Hauſe be⸗ 
ſchäftigt zu werden. Adr. u. 344 i. d. Exp. 
n 7 20,0 
Ein gut erhaltenes tafe förmiges Inſtrumen 
ift umzugs halber de 90 Thlr. zu vers 
kaufen. Zu beſehen Morgens von 10—1 
Uhr Altſt. Graben 94. [349 
Ein Commis fir ein Figarren⸗Ge⸗ 
ſchüft findet vom 1. April ab, oder 
auch ſchon früher, Stellung. Adr. wolle 
man u. 347 i. d. Exp. d. Big. einreichen 
in junger Mann mit outer Handſchrift, 
ſowie mit der einfachen Buchführung 
vertraut, wünſcht für feine freien Abend⸗ 
ſtunden angemeſſene Beſchäftigung, auch iſt 
derſelbe geneigt, 1—3 Kindern den erſten 
Unterricht im Leſen, Schreiben und Rechnen 
zu geben. Adr. u. 328 i. d. Exp. d. Ztg. 
erbeten. 
Ein gelſbte Directrice, in ſämmilichen 
> Putzarbeiten bewandert, ſucht Engage⸗ 
ment. Offerten nimmt d. Exp. d. Ztg. u. 
346 entgegen. 
in tüchtiger Gehilfe für das Stan⸗ 
geneiſengeſchäft findet zum 15. 


März d. J. Stellung durch 

H. Matinlessen, deep. G.. 

Ge gewandſer Gehilfe für das Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft (Seide, Band, 

Wolle, ꝛc.) findet zum 1. April d. J. 

Stell. durch H. Mattbiessen, 

336 Ketterhagergaſſe 1. 


Ju Jüſchkenthal 


habe ich kleinere und größere Wohnungen 
zu vermiethen. Näheres jedoch nur Fiſch⸗ 
markt 16. Otto Retzlaff. 1321 


SS undeqafie Ne 7 Das Yabenletnl [ 


mit Wohnung ꝛc. für 250.3. zu 
vermiethen. (95 


Cin Ladenlokal 


in der Breitgaſſe gelesen, nahe den Dämmen, 
zu jedem Geſchäft geeignet, iſt zum 1. April 
d. J. zu vermiethen. Näheres 1. Damm 37. 


0 

Gr. Wollwebergaſſe 29 
iſt ein fein möblirtes Zimmer nebſt 
Kabinet, a. W. a. Burſcheng., zu ver 
miethen. Näheres Gr. Wollwebergaſſe 
No. 2, 1 Tr. 5 (329 
In der Milchlannengalfe it ein malfiver 

Speicher zu verkaufen. Adr. unter No. 
353 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 

in Speicher am Waſſer, 

welcher durchgeht nach einer 
andern Straße, wird ſofort 
gegen baare Auszahlung zu 
kaufen geſucht durch 


Kleemann 


in Danzig, 1. Damm No. 4. 
Telehraphen Halle. 


Heute Abend! 


2009 


indemann, Danzig, 
ſcher Verein. 


Ziegengaſſe No. 1. 


Kaufmänni 


Donnerſtag, den 11. Februar, Abends 


8 Uhr 
Ordentliche 


Generalverſammlung. 
e . 

Wahl des Localordners. Erſtattung des 
Jahresberichte. Ba über die Kafſenver⸗ 
waltung, die Bib'iothel und die Stellenver⸗ 
niitlelung. Wahl der Kaſſen⸗ und Bibliothek⸗ 
reviſoren. Bildung eines Dispoſitiousfonds. 
Bewilligung von Beiträgen zu anderen 
Vereinen. Stleichung von Mitaliedern. 
Umtauſch alter Mitgliedskarten. Sanur: 
ariel. (9860 

Der Vorstand. 

* [7 Kai, TITEL 
Kaufmänniſcher Verein. 
Seewege den II. c, findet kein 
Bücherwechſel ſtatt. Zu abend den 
18. c., werden ſämmtliche entliehenen Bücher 
der bevorſtehenden Bücherreviſion Be; 
zurücker been. (830 


Der Borfliand. 


Müller’s Restaurant, 


Breitgaſſe No. 39. 
2 7775 Hallmann). 

Heute Abend großer Faſtaachts⸗Schwank 
mit Geſang u. bumoriſtiſchen Vorträgen des 
berühmten Komikers und Naturflötiſten 
Herrn S Cohn aus Hamburg. Die belieb- 
teften Piecen nach Wunſch des Publikums. 


Krügers Restauration 
Heiligegeifl .32. 


Heute nd Erbſenpür ze 
mit Sanerfohl. 


Bockbier vom Faß. 
Deutſches Kaffee Haus. 
Schmiedegaſſe No. 28. . 
Empfehle meine guten aus⸗ und ins 
7 8 Biere, diverſe Weine und Ge⸗ 
2 
Bon heute ab auswärtige neue Damen: 


en 
25 Breitgaſſe 25 


Conditorei zur Wolffs ⸗ Halle, 

vis-a-vis der Deutſchen Reichskneipe. 
Heute zum Faſtnachtsabend lade ich 
meine werthen Gäſte und Freunde zu unent⸗ 
geltlichen Faſtnachts⸗Kuchen ganz ergebenft 


E 
ein. Epe ſſen warm und kalt; ferner die 


beliebten Barifer Liqueur⸗ und Bierplä 

zu jeder Tageszeit Chokolade, Kelter 
Bouillon pro Taſſe 1 r, — a 
351) L. Gerlach. 


3 e Vorleſung zum Beſten 
des Johannes⸗Stiftes. 


Mittwoch, den 10. Februar, Abends 7 Uhr, 
im oberen Saale der Concordia, Eingang 
Langenmarkt. Herr Diviſlonspfarrer von 
Schmidt über „Juſtinus Kerner.“ En⸗ 
tree an der Caſſe 10 Sgr. 

Der Vorftand. _ 


Stadt- Theater. 


Mittwoch, 10. Februar. (Abonnem, zus ) 
(Erhöhte Preiſe.) 2. Gaſtſpiel des Frl. 
Aglaja Orgeni: Der Bar 
von Sevilla. Oper von Roffini. 

Dennerſtag. 11 Febr. (Abonnem, susp.) 
Benefiz für Hrn. Wohlmuth: Richard 
der Dritte. Trauerſpiel in 5 n 

dr ‚DER . 10 

Freitag, den 12. Februar. onnem, susp, 
Erhöhte Pra 3. Sa des Frl. 
Aglaja Orgeni und Gaſtſpfel des 

errn Erdmann: Die Sede 
roße Oper in 5 Alten‘ von Meyerbeer. 

Sonnabend, 13. Febr. bleibt das 

— beſchloſſen 


Selonke's Theater. 


Mittwoch, 10. Februar: 

Gaſtſpiel der Iran Directrice 
Rappo, mit ihrer aus 11 Damen 
beſtehenden mimonplaſtiſchen Geſell⸗ 
ſchaft. Gaſtſpiel der Mlle. de Ia 
Orolx. II. A.: Madame Flott. Poſſe. 
amilienballbekanntſchaften. Schwank. 
Donnerſtag: Beneſiz für Frl. — 
Kkow. „Die Blinde von Paris.“ Sen⸗ 
ſationsſtück in 5 Abtheilungen. 
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Hochachtungsvoll 


N. T. Angerer 


Langenmarkt No. 35. f 
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Verantwortlicher Nedacteur H. Röckner. Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 
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